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Förderung von Maßnahmen zur Entwicklung von Natur und Landschaft (ENL)

Richtlinie des Ministeriums für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt vom 14.05.2008, veröffentlicht im ThürStAnz Nr. 23/2008

Projektskizze

Zur ersten Einschätzung eines Vorhabens sollte bis zum 1.September des Vorjahres (kein Ausschlusstermin) zunächst eine aussagefähige Projektskizze bei der Bewilligungsbehörde vorgelegt werden.

Thüringer Landesverwaltungsamt

Abt. IV, Referat 410

Weimarplatz 4

99423 Weimar

E-Mail:
Naturschutz@tlvwa.thueringen.de
Die Projektskizze sollte kurz und prägnant abgefasst sein (nicht mehr als 2-3 Seiten Text umfassen), möglichst in digitaler Form vorgelegt werden und insbesondere folgende Angaben enthalten:

1.
Titel des Vorhabens
Bei langen Titeln sollte zusätzlich ein Kurztitel angegeben werden.
2.
Angaben zum Antragsteller
Auskunft über den Antragsteller und ggf. Kooperationspartner (Adresse, Telefon, ggf. E-Mail, Projektleiter, Organisationsform)

3.
Gegenstand und Zielsetzung des Projekts 

· Kurzdarstellung, welche Maßnahmen im Rahmen des Projektes durchgeführt werden sollen und welche Ziele damit verfolgt werden. Die Projektziele sollten möglichst konkret benannt werden.

· Darstellung des Projektgebietes (ggf. Übersichtskarte beifügen) einschließlich Aussagen, inwiefern sich die Maßnahmen auf spezielle Schutzgebiete beziehen (Schutzgebiete bitte einzeln benennen).

· Aussagen, inwiefern eine Überprüfung der Projektziele (= Erfolgskontrolle) im Rahmen des Projektes vorgesehen ist.

· naturschutzfachliche Begründung des Projektes (Aufzeigen des Handlungsbedarfs) mit konkreter Bezugnahme auf die Punkte 2.1 bis 2.5 sowie 4.1 und 4.3 der Förderrichtlinie
· ggf. Aussagen zu eigenen Vorarbeiten, bisherigen Aktivitäten und zur Weiterführung des Projekts

· Falls mit dem Projekt eine naturschutzfachliche Planung umgesetzt wird, bitte konkrete Zitate angeben und betreffende Textauszüge in Kopie beifügen. 

· Ggf. sind die Stellungnahmen örtlich zuständiger Naturschutzbehörden oder Verwaltungen der Nationalen Naturlandschaften anzufügen.

4.
Gesamtkosten / Finanzierungsplan

· Abschätzung der Gesamtkosten, aufgegliedert gemäß Kostenplan, bei mehrjährigen Projekten mit Angaben für die einzelnen Jahre 
· Aussagen zur Finanzierung, aufgegliedert gemäß Finanzierungsplan, insbesondere vorgesehene Höhe des Eigenanteils (Eigenmittel/ Eigenleistungen), ggf. Drittmittel

· Ein Muster für den Kosten- u. Finanzierungsplan steht als Excel-Tabelle zur Verfügung.

· Werden ggf. LEADER-Mittel zur Projektfinanzierung bewilligt? Liegen RAG-Beschlüsse vor oder sind in Aussicht gestellt?

5.
Dauer des Projekts/ Durchführungszeitraum
Es ist unbedingt auf Vollständigkeit der o.g. Angaben zu achten, da sonst keine abschließende Prüfung durch die Bewilligungsbehörde erfolgen kann. Dabei wird empfohlen, die Projektskizze wie oben angegeben (Punkte 1 bis 5) zu gliedern. 

Die eingereichten Projektskizzen werden auch durch ein Gremium (ENL- Beirat) bewertet, das sich aus Mitgliedern des TMLFUN und seiner nachgeordneten Behörden zusammensetzt. Der Beirat gibt gegenüber der Bewilligungsbehörde zu jeder Projektskizze ein Votum ab.

Bei erkennbarer Übereinstimmung des Vorhabens mit Förderzweck und entsprechenden Fördermöglichkeiten regt die Bewilligungsbehörde dann von sich aus die Einreichung eines vollständigen Antrags an.







Auskunft zum Förderprogramm und zum Verfahren erteilt Frau Semerau (Tel.: 0361/ 3773 7709)
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